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Essenzen
aus dem Magazin

Überaus
überraschend
dürfen
Zürcher über
Uber jubeln.
(S.8)

20 Jahre Einsamkeit -
80 weitere dürfen sich
die bürgerlichen Parteien
keinesfalls mehr leisten.
(S. 54 f.)

Es ist immer das
Fällige, was uns auf-,
ein- oder zufällt.
(S. 41 f.)

Die griechische
Tragikomödie
bietet alles,
was die klassische
Dramentheorie
empfiehlt -
zu horrend
modernen
Eintrittspreisen.
(S.8)

Parteien, die sich zu
Briefkastenfirmen entwickeln,
sind dicke Post fürs
Milizsystem.
(S. 39)

Die Schweiz hat keine
Bodenschätze? Von wegen!
Die SNB bunkert das reinste
Rohölfeld.
(S. 36 f.)

Die Welt ist kein Wunschkonzert,

wird mit Gelächter
aber ein wenig stimmiger.
(S. 11)
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